___________________								___________________
(Vor-, Nachname)										(Datum, Unterschrift)
___________________
(Straße)
___________________
(Postleitzahl, Ort)


Einschreiben mit Rückschein
Purem GmbH, Purem Technology GmbH und Eberspächer digtial solutions GmbH Neunkirchen




Geltendmachung von Zahlungsansprüchen



Sehr geehrte Damen und Herren,


hiermit mache ich die von Ihnen nicht ausgezahlte Leistung aus dem Transformationsgeld (T-Geld) für den in Höhe von

_______ Euro brutto
nebst Zinsen in Höhe von fünf Prozentpunkten über dem Basissatz
geltend.


Laut Zukunftstarifvertrag zwischen der Purem GmbH, der Purem Technology GmbH, der Eberspächer digital solutions GmbH Neunkirchen und der IG Metall vom 16.06.2023 werden tarifliche Entgelterhöhungen jeweils um zwölf Monate verschoben. Dies betraf auch das Transformationsgeld (T-Geld) nach dem Tarifvertrag zum Tariflichen Zusatzgeld in der Fassung vom 15. November 2024 in Höhe von 18,4 % eines Monatsentgelts beziehungsweise einer Ausbildungsvergütung.

Im Rahmen dieses Tarifvertrages wurde darüber hinaus eine Ergänzungsvereinbarung (Differenzierungsklausel) abgeschlossen. Diese sieht vor, dass der Arbeitgeber in den Kalenderjahren 2025 und 2026 bis spätestens vier Wochen vor Fälligkeit des T-Geldes eine Verschiebung der Auszahlung bis zum 30. April des jeweiligen Folgejahres vornehmen kann. Eine entsprechende Entscheidung ist gegenüber der Belegschaft in betriebsüblicher Weise bekannt zu geben.
Sollte sich die wirtschaftliche Situation des Unternehmens bis zu diesem Zeitpunkt nicht verbessert haben, kann der Arbeitgeber bei Vorliegen der in der Vereinbarung definierten Kennzahlen auf eine Auszahlung verzichten.

Mit Aushang vom 25.06.2026 hat der Arbeitgeber bekannt gegeben, dass das T-Geld nicht zur Auszahlung gebracht wird. Eine Verschiebung der Auszahlung wurde nicht bekannt gegeben. Stattdessen wurde unmittelbar die Nichtauszahlung erklärt.

Die Differenzierungsklausel sieht zunächst die Möglichkeit einer Verschiebung der Auszahlung und erst anschließend unter bestimmten Voraussetzungen die Möglichkeit einer Nichtauszahlung vor. Mit der vorgesehenen Verschiebung des Auszahlungszeitpunkts ist erkennbar die Erwartung verbunden, dass sich die wirtschaftliche Situation des Unternehmens innerhalb des Verschiebungszeitraums verbessern kann. Durch die unmittelbare Ankündigung der Nichtauszahlung wurde dieses tarifvertraglich vorgesehene Verfahren nicht eingehalten.

Auch die Verschiebungsregelung des Zukunftstarifvertrages ersetzt die in der Differenzierungsklausel vorgesehene Möglichkeit einer weiteren Verschiebung nicht. Beide Regelungen sind eigenständig zu betrachten und entsprechend eigenständig anzuwenden.

Aus den genannten Gründen fordere ich Sie auf, das nicht ausgezahlte Transformationsgeld unverzüglich, spätestens jedoch bis zum 30.09.2026, auf das Ihnen bekannte Konto zu überweisen.

Sollte bis zu diesem Zeitpunkt keine Zahlung erfolgen, behalte ich mir vor, meine Ansprüche ohne weitere Ankündigung gerichtlich geltend zu machen.



Mit freundlichen Grüßen

_________________________
(Unterschrift)



Berechnung:

Grundentgelt:_________________
Leistungszulage:_______________
Summe:______________________
Davon 18,4%:_________________
